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Berlin, Oktober 2020 

ich danke Ihnen sehr herzlich für Ihre E-Mail vom 27. September 2020. 

Die Bundesregierung steht nach wie vor eng an der Seite der Russlanddeutschen in 

der Russischen Föderation. Zum Ausdruck kommt dies nicht zuletzt durch unsere 

nachhaltige Förderpolitik zugunsten der deutschen Minderheit vor Ort, die auf hohem 

Niveau verstetigt werden konnte. Die Maßnahmen, die im Rahmen dieser Förderung 

durch die Russlanddeutschen geplant und durchgeführt werden, können nur deswe-

gen so erfolgreich umgesetzt werden, weil die Bundesregierung in Fragen der deut-

schen Minderheit einen langjährigän engen und vertrauensvollen Kontakt mit der rus-

sischen Regierung pflegt. Diese konstruktive Zusammenarbeit besteht trotz diverser 

internationaler Herausforderungen. 

Erheblichen Schaden für die Belange der Russlanddeutschen vor Ort und für die bi-

lateralen Beziehungen zwischen Deutschland und der Russischen Föderation würde 

dagegen die von Ihnen propagierte „Deutsche Karte" zufügen. Die Einführung der 

„Kerb Polaka" hat mit Ländern, in denen es sichtbare polnische Minderheiten (wie 
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etwa Litauen oder der Ukraine) gibt, große bilaterale Spannungen verursacht und 

war dem Ansehen der polnischen Minderheit in den jeweiligen Ländern abträglich. 

Ähnliche negative Konsequenzen hatte auch der 2001 eingeführte ungarische „Natio-

nalbürger-Ausweis" in Ländern des Balkans, der Slowakei oder der Ukraine. 

Zum Wohle der deutschen Minderheiten in ihren Herkunftsländern lehnt die Bundes-

regierung daher diesen Weg, der Vertrauen und erfolgreiche Strukturen zerstört statt 

aufbaut, entschieden ab. 

Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich jederzeit sehr gerne 

zur Verfügung. 

/..\ Mi freun Grüßen 

Stephan M 


